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zeugrümpfe folgten demselben Prinzip: Beide

beruhen auf sich kreuzenden Diagonalen,
«die in Form der Oberfläche des Körpers
gekrümmt sind und in Richtung der grössten

Schubspannung verlaufen»

Während die Bauingenieure Wege suchten,

um möglichst grosse Flächen mit möglichst
wenig Stützen zu überspannen, wollten die
Luftfahrtingenieure möglichst grosse und
leichte Flugzeugrümpfe bauen. Das gelang
ihnen, indem sie das Volumen der tragenden

Elemente reduzierten. Die wissenschaftliche
Antwort auf beide Herausforderungen nutzt

ein und dasselbe Prinzip: Die Aussenhaut

der Dach- oder Flugzeugrumpfkonstruktion
wird neben dem Skelett selber zum tragenden

Element. Asendorf will mit seinem Buch
aufzeigen, dass solche bereichsübergreifenden

Phänomene keine Ausnahmen, sondern
die Regel sind und als solche die
Entwicklung von Wissenschaft und Kunst

bestimmen.

NEUER ZUGANG
Der angenehm flüssig zu lesende Text

beleuchtet in jedem Kapitel mehrere Disziplinen

und verknüpft in schnellem Wechsel ihre

Entwicklungen. Dieser Aufbau könnte verwirren,

doch ist das Gegenteil der Fall: «Super

Constellation» untermauert auf äusserst
sinnreiche und kluge Weise die These, dass

die «airmindedness» die zentrale Rolle der
Luftfahrt, ein wichtiger Schlüssel zum
Verständnis des 20. Jahrhunderts ist. Das Buch

ist nun erstmals in französischer Übersetzung

erschienen.

Christophe Catsaros, Chefredaktor der

Zeitschrift «Tracés» cc@revue-traces.ch

BUCH BESTELLEN
Schicken Sie Ihre Bestellung unter Angabe des
Buchtitels, Ihres Namens sowie derRechnungsund

Lieferadresse an leserservice@tec21.ch.

Für Porto und Verpackung werden pauschal
Fr. 8.50 in Rechnung gestellt.

Neben Zitaten und Adaptionen das
Möbeldesign der 1950er-Jahre, das die Innovationen

der Luftfahrt aufnahm) sowie bewussten

Einflüssen die von der Vogelperspektive
inspirierte Kunst, die ausdrückt, wie der
moderne Mensch in seine neue, dezentrierte

Umwelt geworfen ist) gibt es einen sich ständig

wandelnden Zeitgeist, der sich nicht nur

in den Darstellungsformen niederschlägt,

sondern auch die Entwicklung insgesamt
beeinflusst. Asendorf belegt diese Wirkung mit

zahlreichen Beispielen für ungeplant
synchrone Entwicklungen, die ebendiesem
Zeitgeist zuzuschreiben sind.

EINE FORM, VIELE MÖGLICHKEITEN
Ein schönes Beispiel ist die Schalenbauweise,

die in den 1930er-Jahren sowohl in der

Architektur als auch im Flugzeugbau zur

Anwendung kam. Die geodätischen Dachstrukturen

von Pier Luigi Nervi vgl. Seite 8) und

die neuen Konstruktionsmethoden für Flug-
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Projektwettbewerb Inselspital, Universitätsspital Bern
Erster Neubau Baufeld 12 aus dem Masterplan)
mit dem «Schweizerischen Herz- und Gefässzentrum»

Auftraggeber
Inselspital, Universitätsspital Bern, 3010 Bern

Bauaufgabe
Aufdem zentral gelegenen Baufeld 12des Inselareals,angrenzend andas heutige

INO-Gebäude und das 22-stöckige Bettenhochhaus, ist ein Neubau zu planen,

welcher eine hohe architektonische, städtebauliche und funktionale Qualität
aufweist. Um das medizinische Leistungsangebotweiterhin zu gewähren und zu

stärken und um die Flexibilität der betrieblichen Bedürfnisse zu erlauben, lässt

das Inselspital einen ersten Neubau planen, der genügend Platz für das
Schweizerische Herz- und Gefässzentrum SHGZ) sowie Raum für weitere Nutzungen

zulässt. Der Rückbau des Bettenhochhauseszugegebenem Zeitpunkt ist ebenfalls

TeilderAufgabenstellung. Mit dem Projekt sind insgesamt 39 000 m2 Nutzflächen
zuplanen für die Hauptfunktionsbereiche Untersuchung undBehandlung, Pflege,

Leitung und Verwaltung,Soziale Dienste, Ver- undEntsorgung und ein wesentliches

Flächenangebot für weitere Nutzungen im stationären und ambulanten

Bereich.
Das Baufeld 12 ist der erste Neubau auf dem Inselareal, welcher der
Überbauungsordnung Insel-Areal III Mitwirkungsverfahren) unterliegt, die 14 Baufelder

umfasst.
Die Planungsarbeiten sollen von Anbeginn an durch ein interdisziplinäres
Planungsteam mit Kompetenzen in den Fachbereichen Architektur, Landschaftsarchitektur,

Spitalplanung sowie den Fachgebieten Statik und Haustechnik
durchgeführt werden.

Art des Verfahrens
Die Submission wird im selektiven Verfahren nach der interkantonalen
Vereinbarung überdasöffentliche Beschaffungswesen durchgeführt. Die Ausschreibung

untersteht dem GATT/WTO-Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen,

subsidiär gilt die SIA-Ordnung 142.
Der Verfahrensablauf ist in zwei Phasen unterteilt: Präqualifikation und
Projektwettbewerb. Für die zweite Phase werden maximal 15 Teams zur Teilnahme

eingeladen. Der Projektwettbewerb wird anonym durchgeführt.

Teilnahmeberechtigung
Teilnahmeberechtigt am Präqualifikationsverfahren sind alle Generalplaner und

Generalplanerteams,bestehend aus den oben benannten Disziplinen unter
Federführung desArchitektenmit Geschäftssitz in der Schweiz oder ineinem Vertragsstaat

des GATT/WTO-Übereinkommens überdas öffentliche Beschaffungswesen,

soweit dieserStaat Gegenrecht gewährt.

Termine
Publikation Präqualifikation 4.Oktober 2013

Bezug der Unterlagen auf www.simap.ch 4.Oktober 2013

Einreichung Bewerbungsunterlagen 15. November 2013

Entscheid zur Teilnahme am Projektwettbewerb 18. Dezember 2013

Start Projektwettbewerb 13. Januar 2014

Abgabe Wettbewerbsprojekte 30. Mai 2014

Preisgericht
Die Zusammensetzung des Preisgerichts und der Experten ist in den
Ausschreibungsunterlagen für die Präqualifikation aufgeführt.

Entschädigung
Die Teilnahme am Präqualifikationsverfahren selektives Verfahren) wird nicht

entschädigt.Für den Projektwettbewerb steht eine Preissumme von 800 000 CHF

inkl. MwSt.zur Verfügung.

Ausschreibung
Massgebend ist die Publikationauf www.simap.ch.

Wettbewerbssekretariat
UC’NA Architekten, Heinrichstrasse267, 8005Zürich
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